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Vorwort

Dieses Buch ist mein erstes gedrucktes Zeugnis.

Entstanden ist es auch aus dem vielen positiven Feedback meiner Lesungen. Immer wieder hörte ich dort die Worte: „Beim nächsten Mal wollen wir aber ein Buch von dir mitnehmen!“

Mein herzlicher Dank gilt jenen, die meinen Weg als Künstler seit einigen Jahren begleiten.

Sei es meine liebe Frau Claudia, meine Eltern Ilona und Dieter oder mein Freund und Schriftsteller Robert – euch allen gilt mein Dank. Auch Jochen, Katja, Christine, Helga, ja, sogar dir, Dorothea – möchte ich danken: dafür, wie jeder mich auf ganz eigene Art inspiriert oder unterstützt hat.

Für alle, die mögen, gibt es seit Kurzem auch einen Instagram-Kanal, auf dem ich meine Werke vorlese und die Geschichten dahinter teile.

Euer Andreas, im Oktober 2025




Zu diesem Buch

„Ein Gedichtband? Noch einer auf dieser Welt?“

Dieser Gedanke ließ mich seit dem Tag nicht los, an dem ich zum ersten Mal ernsthaft darüber nachdachte, ein eigenes Buch zu schreiben. Umso dankbarer bin ich all jenen, die mich dazu ermutigt haben. Menschen, die so viel Potenzial in meiner Lyrik sahen – und sehen. Ein Potenzial, das sich mir selbst oft erst nach und nach erschließt.

So begann diese Reise.

Doch einfach alles in Reihenfolge aufzuschreiben, kam für mich nicht infrage. In meinen Lesungen gehe ich – mittlerweile verbunden mit einem guten Maß an Storytelling – durch die Entstehungsgeschichten und Hintergründe meines Schaffens. Jedes Werk steht dabei, besonders seit 2018, für einen ganz konkreten Moment der Inspiration. Darüber mit meinem Publikum zu sprechen, hat sich als etwas erwiesen, das trägt – und ankommt.

Deshalb entstand für dieses Buch eine klare Idee:

Was, wenn mein erstes Werk als Ergänzung zu meinen Lesungen gedacht wäre? Wenn Leserinnen und Leser – ebenso wie mein Publikum–meine Texte nicht nur lesen, sondern sich ihnen annähern, sie entdecken, ja: sie „erdenken“ könnten?

Es sollte keine bloße Aneinanderreihung von Texten sein – dafür darf ein „Gesammelte Werke“-Band später einmal zuständig sein. Ebenso wenig wollte ich meine Lesungen einfach abbilden, denn sie sollen weiterhin für sich stehen.

So wurde dieses Buch zu einer Ergänzung. Zu einem „Sparringspartner“ meiner Lesungen. Nachdem das geklärt war, stellte sich die nächste Frage: Wie weiter vorgehen?

Gerade für meine lyrischen Miniaturen existieren mehrere Chronologien. Zum einen das Datum ihrer eigentlichen Entstehung: jene Momente, in denen der erste Satz plötzlich vor mir erscheint und ich beginne, die mir nach und nach „gelieferten“ Verse in mein Handy zu tippen. Es sind Augenblicke, in denen diese hochverdichteten, lyrischen Miniaturen – mit ihrer starken inneren Fokussierung – entstehen.

Seit 2018 sind so weit über zweihundert dieser Texte entstanden, zuerst in mir und – kein Scherz – in meiner Notizen-App.

Hinzu kommen – was die Chronologie betrifft – meine Lesungen, gewissermaßen die „Erstveröffentlichungen vor Publikum“.

Und schließlich die Auftritte vor der Kamera: ab September 2025 als zwei- bis dreiminütige Videos auf Instagram.

An dieser Stelle möchte ich kurz innehalten. Auf Instagram habe ich viel vorgelesen – und dabei auch erfahren, wie anspruchsvoll es ist, sich als Künstler vorzunehmen, jedes Werk ohne Schnitte in einem einzigen Durchgang vorzutragen.

Gedanken, Pausen und Momentum möglichst präzise wiederzugeben, verlangt Konzentration, Präsenz und Vertrauen in den eigenen Text.

Diese Zeit wurde für mich zu einer intensiven Sammlung von Erfahrungen: über mich selbst, über Lese- und Bildtechnik, über Instagram – und nicht zuletzt über meine Gedichte und Miniaturen.

Doch zurück zum entscheidenden Punkt: Da vor jeder einzelnen Lesung auf Instagram die bewusste Auswahl eines Werkes – ob Miniatur oder Gedicht – stand, wurde diese „Instagram-Chronologie“ für mich zu einer besonders stimmigen und letztlich grundlegenden Ordnung für dieses Buch.

Mit einer weiteren kleinen Ergänzung fügt sich schließlich alles zusammen.

Jedes für dieses Buch ausgewählte Werk folgt einerseits der Reihenfolge der Instagram-Veröffentlichung ab September 2025, trägt aber zusätzlich unten rechts auf der Seite einen Zeitstempel – genauer gesagt: den Zeitraum oder das konkrete Datum seiner ersten Verschriftlichung in meinen Notizen.

Ob in meinen zeitweiligen Heimatorten Göttngen (2015–2024) oder Mannheim (2012/2013), ob im Jerichower Land, wo ich aufgewachsen bin, oder in der alten wie neuen Heimat Magdeburg, in der ich seit 2024 wieder lebe: Meine Gedichte sind eng mit meiner Lebenslinie – meiner persönlichen „Erlebnislinie“ – verbunden.

Liest man dieses Buch von Anfang an und bezieht die biografischen Informationen der folgenden Seite mit ein, lassen sich die Miniaturen und Gedichte in einen größeren Zusammenhang stellen.

Ergänzend dazu gibt es ein Inhaltsverzeichnis – für alle, die gezielt zu einem Text zurückkehren möchten, der ihnen in einer Lesung oder Veröffentlichung besonders aufgefallen ist.

Auf der nächsten Seite folgt meine Biografie.

Ein Leben mit Auf und Ab, wie so oft. Zahlen und Daten können Erlebnisse nur unvollständig abbilden. Ein Gedicht und viel mehr noch, eine Miniatur hingegen erzählt von dem, was hinter Momenten, Situationen und Inspirationen liegt.

Bewegend war für mich der Moment, in dem mir eine Zuhörerin sagte: „Du gibst so unglaublich viel von dir in deinen Werken preis – danke dafür.“

In diesem Sinne wünsche ich viel Freude mit meinen Gedichten, Miniaturen und: meinen Gedanken.

Und schließe – und eröffne zugleich – mit diesem einen großen Wort:

Einem herzlichen #Gedankenverdanken.

P.S.: Für alle
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